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Horst Köhler: Deutschlands neunter
Bundespräsident stirbt im Alter von 81
Horst Köhler, ehemaliger Bundespräsident Deutschlands,
verstarb am 1. Februar 2025 im Alter von 81 Jahren nach

schwerer Krankheit.

Backnang, Deutschland - Horst Köhler, der neunte
Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland, ist am 1.
Februar 2025 im Alter von 81 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit verstorben. Dies wurde in einer Mitteilung des
Bundespräsidialamts in Berlin bekannt gegeben. Köhler, der am
22. Februar 1943 in Heidenstein, im heutigen Polen, geboren
wurde, hatte eine beeindruckende politische und wirtschaftliche
Karriere hinter sich.

Als Sohn einer bessarabiendeutschen Bauernfamilie erlebte
Köhler bereits in seiner Kindheit die Schrecken des Zweiten
Weltkriegs. Die Familie floh 1945 vor der Roten Armee und
suchte eine neue Existenz in Westdeutschland. Über die
damalige DDR gelangten sie schließlich in ein Flüchtlingslager
und begannen in Ludwigsburg neu. Köhler machte 1963 sein
Abitur am Mörike-Gymnasium in Ludwigsburg und erwarb später
einen Doktortitel an der Universität Tübingen im Bereich
Wirtschaftswissenschaften.

Politische Karriere

Horst Köhler war von 2000 bis 2004 Geschäftsführer des
Internationalen Währungsfonds (IWF) und leitete in der Folge die
Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung. Er wurde
am 23. Mai 2004 zum Bundespräsidenten gewählt und trat sein



Amt am 1. Juli 2004 an. Während seiner Amtszeit trat er 2010
überraschend zurück, nachdem er in einem Radiointerview über
die Verknüpfung deutscher Bundeswehreinsätze mit
Wirtschaftsinteressen gesprochen hatte. Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier würdigte ihn in einem Kondolenzschreiben als
„Glücksfall für unser Land“.

Köhler war ein politischer Mensch. Mitglied der CDU, engagierte
er sich für die Zusammenarbeit zwischen Europa und Afrika und
war 2017 UN-Sondergesandter für die Westsahara. Darüber
hinaus war er als Redner zu Themen der internationalen Finanz-
und Wirtschaftspolitik aktiv und hielt 2011 eine bemerkenswerte
Rede über die Reform des internationalen Währungssystems.

Engagement für Flüchtlingspolitik

Ein prägendes Element in Köhlers Leben war seine eigene
Flüchtlingsgeschichte. Er selbst floh mit seiner Familie und
verstand daher die Herausforderungen, vor denen viele
Menschen stehen, die aus ihrer Heimat flüchten müssen. Dies
könnte einen Einfluss auf seine politische Haltung gehabt haben,
insbesondere in Anbetracht von Deutschlands Flüchtlingspolitik,
die in den letzten Jahrzehnten von verschiedenen
Flüchtlingskrisen geprägt wurde. Nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs kamen etwa 12,5 Millionen Flüchtlinge und
Vertriebene nach Deutschland. Dies gab den Impuls für die
Entwicklung von Gesetzen, die die Rechte von Flüchtlingen und
Vertriebenen regeln sollten, wie etwa das Grundgesetz, das
Asylrecht garantiert, oder die Genfer Flüchtlingskonvention von
1951.

Zudem gibt es in der deutschen Geschichte mehrere Phasen, in
denen Flüchtlinge aus verschiedenen Ländern ein neues Leben
suchten, was durch die steigende Anzahl von Asylanträgen und
die Entwicklung politischer Maßnahmen zur Integration von
Migranten deutlich wurde. In Anbetracht dieser Geschichte war
Köhlers Engagement in der Flüchtlingspolitik bzw. sein
persönlicher Hintergrund von besonders großer Bedeutung.



Horst Köhler hinterlässt ein vielfältiges Erbe. Er wird als ein
Politiker erinnert, der sowohl in der nationalen als auch in der
internationalen Politik einen bedeutenden Beitrag geleistet hat.
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